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dessen Geleit nach Kyoto 
gefeiert wurde. Hiraizu-
mi gab am Minatogawa-
Schrein eine entspre-
chende Schrift heraus 
und leitete dann am 13. 
Juni eine Kusunoki-Ver-
anstaltung an der Univer-
sität.71 Über Kusunoki 
sprach er im Juli auch an 
der Marine-Flugbasis in 
Kasumigaura (Kasumi-
gaura kōkūtai) in der 
Nähe von Mito sowie im 

August in Seoul und Incheon anlässlich der 25-jährigen Herrschaft in Korea.72

Ab Frühjahr 1935 kam die „westliche“ Verfassungsinterpretation von Minobe Tatsu-
kichi (1873-1948) unter heftige Kritik,73 worauf die Regierung im August bzw. Okto-
ber 1935 in zwei Erklärungen das kokutai-Staatsbild durchsetzte und Maßnahmen im 
Schulbereich beschloss. Das Erziehungsministerium richtete daraufhin ein »Komitee 
zur Erziehungsreform« (kyōgaku sasshin hyōgikai) ein, zu dem auch Hiraizumi geru-
fen wurde.

Am 4. November 1935 stellte er in einer Schule in Ōsaka den wenig bekannten Sakura 
Azumao (1811-1860) vor, für den eine Gedenkinitiative des Ikazuri-Schreins eine Stele 
im Tennōji-Park einweihte. Er schrieb einen Text über Sakura, der mit neun Jahren in 
einen Tempel gekommen war, aber nach dem Studium von Mito- und kokugaku-Trak-
taten in den Laienstand trat, um bei Hirata Atsutane (1776-1843) zu lernen und Priester 
am Ikazuri-Schrein zu werden. Als kokugaku-Poet pries er den Mythos vom Kaiser- 
bzw. Götterland, bis er wegen Verbindung zu dem Mord am Shogunatsführer Ii Na-
osuke (1815-1860) ins Gefängnis kam und dort im Hungerstreik starb. Ihm wurde der 
Satz zugesprochen: „Ich esse die Hirse der Tokugawa nicht!“ Hiraizumi sah in Sakura 
den „wahren Japaner“ personifiziert, dessen selbstgewählter Name „Kirschblüte“ als 
„Symbol des japanischen Geistes seit alters her mit dem jederzeitigen Tod in Treue zum 
Herrscher assoziiert“ werde:

71 HIRAIZUMI 1935, Dainankō roppyakunensai wo mukaete. Er stand auch einem Nankō-Event am Ha-
kusan-Schrein am 19. Mai mit Teilnahme von Matsudaira Yoshitami, Katō Kanji und Kuroita vor. (Higeki 
jūsō, 443 ff.) Tokutomi verfasste eine Serie für die Osaka Mainichi Shinbun (29. April bis 7. Mai 1935): 
›Nippon seishin to Dainankō‹ (›Der japanische Geist und der große Fürst Kusunoki‹). Wie Hiraizumi sah 
er die Kenmu-Ereignisse als konzeptionell gleichen Vorläufer der Meiji-Erneuerung.

72 HIRAIZUMI, ›Nihon seishin kōwa‹, in: Chōsen kyōikukai, Bunkyō no Chōsen 122, Okt. 1935. Das NHK-
Radio sendete 1935 in Kooperation mit dem Hofamt eine Serie zu den Kaisergräbern und betraute Hirai-
zumi mit den drei Folgen zur Jōkyū-Zeit. (Higeki jūsō, 447 f / 575.)

73 Um sich patriotisch zu zeigen, ließ der unter Beschuss stehende Minobe am 25. Mai 1935 in der Zeitung 
Kobe Yūshin Nippō seinen Namen unter einen Bericht zu den Nankō-Feiern setzen.
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Die wahre japanische Tradition führte dazu, dass mit Meister Sakura ein glei-
ßendes Licht erstrahlte. Doch wurde Sakura dafür nur halbwegs gedankt. Halb-
wegs, weil der durch ihn aufgezeigte Weg der Kaiserlichen Untertanen dann wie-
der vergessen und das von ihm gewiesene Licht der Tradition wieder schwächer 
wurde. Wir müssen diesen Weg erneut klarstellen und das Licht wieder erstrah-
len lassen. Dann wird Meister Sakura wirklich gedankt. Wenn wir Japaner alle 
seine Einstellung haben und zur Tradition zurückkehren, anders gesagt, zu wah-
ren Japanern werden, können wir ... erstmals eine geistige Einheit bilden. Wenn 
wir ein gleichdenkendes Kollektiv ... geworden sind, was kann uns dann noch 
von außen bedrohen?74

An der Offiziersschule am 27. Januar 1936 thematisierte er wieder das Opfer Kusuno-
kis als den formativen Geist der Meiji-Restauration.75 Während er am 26. Februar in der 
Marineuniversität sprach, fand am selben Tag der Putschversuch durch radikalisierte 
Armeeoffiziere statt, die mehrere Politiker ermordeten. Prinz Chichibu, der die Ver-
schwörer kannte, brach von Aomori nach Tokyo auf, weshalb sein Divisionskomman-
dant Prinz Takamatsu anrief. Dieser holte am Morgen des 27. Februars Hiraizumi zu 
sich, der dann Chichibu entgegenfuhr und in Minakami dessen Zug bestieg. Über den 
Inhalt ihres Gesprächs wurde viel spekuliert. Hiraizumi hatte in seinem Seminar für 
Chichibu die Kaisermacht idealisiert, was eventuell beitrug, dass dieser nach der Mai-
Revolte 1932 Hirohito zu einer Shōwa-Restauration drängte. Hiraizumi sagte später, er 
habe ihm im Zug nahegelegt, Hirohito zu folgen, der am nächsten Tag die Beendigung 
des Aufstands anordnete.76

Hiraizumi wurde als mitverantwortlich für die Insur-
rektion gesehen. Yuasa, der am 6. März 1936 Kaiser-
licher Siegelbewahrer als Nachfolger für den ermor-
deten Saitō Makoto (1858-1936) wurde, zeigte seine 
Abneigung für ihn, ebenso die Marineführung, die alle 
seine Auftritte an ihren Einrichtungen beendete – au-
ßer der Maschinenbauschule in Maizuru. In der Ar-
mee hingegen kursierte das Gerücht, Hiraizumi würde 
Erziehungsminister werden. Konoe äußerte privat den 
Wunsch, dass ihn der Kaiserhof öfter empfangen solle.77

74 HIRAIZUMI, ›Makoto no Nihonjin‹, in: Dentō, 51 f. Diese Schrift erschien 1936 in Osaka als Heft unter 
dem Titel ›Sakura sensei no seishin‹ (›Der Geist von Meister Sakura‹). Im Krieg wurde Sakura zu einer 
nationalen Identifikationsfigur.

75 HIRAIZUMI, ›Meiji ishin no konpon seishin‹, in: Rikugun shikan gakkō (Hrsg.) 1937, Nihon seishin 
kōenshū dai 2 shu (Tokyo: Rikugun Shikan Gakkō Kōtōkan Shūkaijo).

76 Higeki jūsō, 458 f; TATAMIYA, Kami no kuni to chōrekishika Hiraizumi Kiyoshi, 18-45.
77 Ibid.

Das Kenmu-Journal
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Am 5. Juli 1936 fand das 600-jährige Andenken an die Schlacht am Minato-Fluss 
statt, wo Kusunokis Kaiserheer von den Ashikaga vernichtet worden war. Als Mah-
nung schuf Hiraizumi mit Kuroitas Unterstützung einen akademischen »Verein zum 
Kenmu-Prinzip« (Kenmugikai), der gegen das westliche Geschichtsdenken gerichtet 
war und das Journal Kenmu herausgab, das Hiraizumis Assistenten Nagoya Tokimasa 
(1915-2005) und Matsumoto Ayao (1913-1978) editierten.78 Im Herbst folgte sein Buch 
Banbutsu ruten, wo er seine zuvor skizzierte geschichtsphilosophische Beweisführung 
ausbaute, wonach im ständigen Fließen ein unwandelbarer Weg – „das ewige Wahre“ 
– innewohne: 

Geschichte lernen ist etwas Trauriges, weil das eiserne Prinzip vom Wandel al-
ler Dinge gilt. ... Die griechischen Philosophen nannten das Panta rhei, die in-
dischen Weisen Aniccā vata saṅkhārā (jap. shogyō mujō) ... Ist damit nicht der 
Beweis für Geschichte erbracht? Aber wenn sich alles permanent wandelt, gibt 
es letztlich kein Ding oder Prinzip, auf das wir uns stützen können. Wird im stän-
digen Fluss das menschliche Leben somit nicht leer und nichtig? Nein! Nein! 
Menschliches Leben bedeutet, dass im Fließen eine unwandelbare Regel exis-
tiert und im Vergänglichen eine ewige Wahrheit bewahrt bleibt.79

Er folgerte: „Wenn wir mit Heraklit sehen, dass die Dinge unablässig in Flux sind, 
bleibt uns nichts Anderes übrig, als mit Archimedes verzweifelt zu rufen, uns einen 
Fixpunkt zum Stehen zu geben.“ Nämlich das ewige Moralprinzip von Loyalität und 
Filialität als dem Gesetz, das „in die Tiefe des menschlichen Lebens eindringt“. Da da-
bei die Loyalität primär sei, liege dem Gesetz das Gebot inne, dem eigenen Tod jeder-
zeit gefasst entgegen zu sehen:80

Sich dem Tod fügen. Das ist leicht sagbar, aber schwer auszuführen ... Es muss 
mit mutigem Geist geübt werden, bis es das Normale im täglichen Leben ist. Erst 
dann ... fürchtet man keine Gefahr mehr und kann dem rechten Weg entschlos-
sen folgen. ... Es lehrt, dass die diejenigen, die sich der Masse nicht anpassen, 
sondern den Weg der Loyalität und Filialität gehen und leicht ihr Leben geben, 
keinem Reichtum und Status anhängen und zudem temporär in höchster Emotion 
leben.81

Loyalität und Filialität sind das Äußerste des Weges und der Beginn allen Ler-
nens. Diesen Weg zu Ende zu führen, zeigt die ewigen Moralregeln auf. Mit dem 
Lernen beginnt der erste Schritt in die mühselige Praxis. Man erkennt das fla-
che, schöne und flüchtige Leben als etwas Augenblickliches und lässt sich vor 
seiner vorübergehenden Erscheinung nicht betören, da es belanglos ist. Natür-

78 Die Zeitschrift Kenmu erschien bis Kriegsende. Nagoya und Matsumoto verfassten eine Reihe von Bü-
chern über die Mito-Schule.

79 HIRAIZUMI 1936, Banbutsu ruten, 1.
80 Ibid, 166 / 219.
81 Ibid, 252 f.
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lich ist es schwer, im endlosen Fließen die ewige unvergängliche Moral zu ak-
zeptieren, und es ist noch viel mühsamer, den Weg der Loyalität und Filialität zu 
beschreiten. Wer ihm folgt, ... muss zahlreiche Mühen ertragen.82

Mit dem von Kusunoki vorgegebenen ewigen Geist, nämlich dem „absolut unveränder-
lichen Prinzip, ... wie man sein Leben wegwerfen soll“, fände man in der Welt der per-
manenten Veränderungen das „ewige Leben“ (eien no seimei): „Vom wahren Prinzip 
des Wegs durchdrungen zu sein, bedeutet das ewige Leben zu ergreifen.“83

Im Herbst 1936 lag der Bericht des Komitees zur Erziehungsreform vor. Er sah vor, die 
Schulen zu „Ausbildungsstätten auf kokutai-Basis“ zu machen und an den Universitä-
ten „kokutai-Lehrstühle“ einzurichten. Außerdem wurde die Abfassung des Kokutai 
no hongi (»Das Grundprinzip von Japans Staatsform«) in Auftrag gegeben, das im Ap-
ril 1937 an die Schulen ausgegeben wurde.84 Die Nation war bereit für den Krieg, der 
im Sommer 1937 in China begann.
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Glossar

Aizawa Yasushi    會澤安

Amaterasu ōmikami    天照大神

Ame no Oshihomimi    天忍穂耳尊

Araki Sadao    荒木貞夫

Arima Ryōkitsu    有馬良橘

Asami Keisai    浅見絅斎

Ashikaga Takauji    足利尊氏

Azuma kagami    『吾妻鏡』

banbutsu ruten    萬物流轉

Bōnanken    望楠軒

bushidō    武士道

Chichibu no miya    秩父宮

chū    忠

chūkō    忠孝

chūsei    中世

chūshin    忠臣

Dai’ajia kyōkai    大亞細亞協會

Daigo Tennō    醍醐天皇

Dainihonshi    『大日本史』

daishi kōtō gakkō    第四高等學校

Echizen    越前

eien no seimei    永遠の生命

fueki no michi    不易の道

Fujii Naoaki   藤井直明

Fujita Tōko   藤田東湖

fukkatsu   復活

Fukui   福井

gémìng   革命

gendai   現代

gi   義

Godaigo Tennō   後醍醐天皇

Gomurakami Tennō    後村上天皇

Gotoba Tennō   後鳥羽天皇

Guangwu   光武

gyakushin   逆臣

Hakusan   白山

Hakusan jinja   白山神社

Hani Gorō   羽仁五郎

Hashimoto Keigaku (Hashimoto Sanai) 

     橋本景岳（橋本左内）

Hayashi Gahō   林鵞峯

Hayashi Razan   林羅山

Heisenji   平泉寺

hijōji   非常時

Jōkyū no ran   承久の亂

Hiraizumi Kiyoshi   平泉澄

Hirata Atsutane   平田篤胤 

Hōken taiki   『保建大記』

Hōken taiki uchigiki   『保建大記打聞』

Honchō tsugan   『本朝通鑑』

Ii Naosuke   井伊直弼

Ikazuri jinja   坐摩神社

Inoue Tetsujirō   井上哲次郎

Inukai Tsuyoshi   犬養毅
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ishin   維新

Izanami   伊奘冊尊

Jìanwŭ (Kenbu)   建武

Jinmukai   神武會

Jinmu Tennō   神武天皇

Jinmu tennō sōgyō   神武天皇創業

Jinnō shōtōki   『神皇正統記』

jōdai   上代

Kagawa   香川

kaigun daigakkō   海軍大學校

kaigun heigakkō   海軍兵學校

kaigun kikan gakkō   海軍機關學校

kaigun yūshūkai   海軍有終會

kakumei   革命

kakushin   革新

Kameyama Tennō   龜山天皇

Kanazawa   金澤

Karasaki Hitachinosuke   唐崎常陸介之

Kasumigaura kōkūtai   霞ヶ浦航空隊

Katorimaru   香取丸

Katō Kanji   加藤寛治

Katsuyama   勝山

Keiranshū yōshū   『渓嵐拾葉集』

kenkoku   建國

Kenmu   建武

Kenmu   『建武』

Kenmu no chūkō   建武中興

Kido Kōichi   木戸幸一

Kimongaku   崎門學

kinki kakumei   錦旗革命

kinsei   近世

Kitabatake Chikafusa   北畠親房

kō   公

kodai   古代

kōdōha   皇道派

Kojiki   『古事記』

Kōjōjuku   綱常塾

kokka shugi   國家主義

Kōkoku dōshikai   興國同志會

kokugaku   國學

kokumin seishin bunka kenkyūjo

     國民精神文化研究所

kokushi   國史

kokushi gakka   國史學科

kokutai   國體

Kokutai no hongi   『國體の本義』

Konoe Fumimaro   近衛文麿

Konoe hohei daiichi rentai   

     近衛歩兵第一聯隊

Kōsō   光宗

Kōyūsō furoku   『拘幽操附録』

Kuriyama Senpō   栗山潜鋒

Kuroita Katsumi   黒板勝美

Kusunoki Masashige   楠木正成

kyōgaku sasshin hyōgikai

     教學刷新評議會

Maizuru   舞鶴
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Matsudaira Mitsumichi   松平光通

Matsudaira Yoshinaga (Matsudaira 
Shungaku)   松平慶永（松平春嶽）

Matsudaira Yoshitami   松平慶民

Matsumoto Ayao   松本純郎

Minamoto Sanetomo   源實朝

Minatogawa jinja   湊川神社

Minobe Tatsukichi   美濃部達吉

Mito   水戸

Murakami Tennō   村上天皇

Nagoya Tokimasa   名越時正

Nanbokuchō seijunron   南北朝正閏論

Nankō   楠公

Nankō musha gyōretsu   楠公武者行列

Nankōsai   楠公祭

Nihon chūkō   日本中興

Nihonshi no chūjiku   日本史の中軸

Nihon shoki   『日本書紀』

Nikkō   日光

Ninigi   瓊瓊杵

Nippon seishin   日本精神

Obata Toshirō   小畑敏四郎

Ōe no Masafusa   大江匡房

Okada Keisuke   岡田啓介

Ōkawa Shūmei   大川周明

Onozuka Kiheiji   小野塚喜平次

Pu Yi   溥儀

reikon no chikara   靈魂の力

rekishigaku kenkyūkai   歴史學研究會

ri   利

rikugun daigakkō   陸軍大學校

rikugun shikan gakkō   陸軍士官學校

rikugun Toyama gakkō   陸軍戸山學校

Saitō Makoto   齋藤實

Sakura Azumao   佐久良東雄 

sanreizan   三霊山

Satomi Kishio   里見岸雄

Seiseijuku   青々塾

seiyōshi gakka   西洋史學科

Shibuya Inohiko   渋谷伊之彦

Shichiseisha   七生社

shinchoku   神勅

shinkoku   神國

shinpū  神風

Shinron 『新論』

shinsei   親政

shiryō hensan gakari   資料編纂掛

shogyō mujō   諸行無常

Shōhakujuku   松柏塾

Shōwa ishin   昭和維新

Suika Shintō   垂加神道

Tachibana Akemi   橘曙覧

Taichō   泰澄

taihei   太平

Taiheiki   『太平記』

Taika no kaishin   大化の改新
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Takamatsu no miya   高松宮

Takayama Hikokurō   高山彦九郎

Tanaka Yoshinari   田中義成

Tani Jinzan   谷秦山

Tateyama   立山

tenkō   轉向

tennō shinsei   天皇親政

Tōjō Hideki   東條英機

Tokugawa Ieyasu   徳川家康

Tokugawa Mitsukuni   徳川光圀

Tokutomi Sohō   徳富蘇峰

Tomita Kenji   富田健治

Tōshōgū   東照宮

Tōyama Mitsuru   頭山満

Tsukuba   筑波

Ueda Muneshige   上田宗重

Uesugi Shinkichi   上杉愼吉

Umeda Unpin   梅田雲浜

Wakabayashi Kyōsai   若林強齋

Wang Mang   王莽

Xie Fangde   謝枋得

Yamagata Daini   山県大弐

Yamazaki Ansai   山崎闇斎

yokusan   翼賛

Yonai Mitsumasa   米内光政

Yoshida Shōin   吉田松陰

Yoshida Tōkō   吉田東篁

Yoshino   吉野

Yuasa Kurahei   湯浅倉平

za   座

Zentsūji   善通寺


